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Querkopf Wilsons Mottos1

Durch diese Weisheitssprüche will
der Verfasser die Jugend zu sittlichen
Höhen emporlocken. Er hat sie nicht
aus eigener Erfahrung geschöpft;
es sind nur Früchte seiner Beobachtung.
Tugendhaft sein ist edel, aber andere
auf den Pfad der Tugend weisen
ist edler und nicht so beschwerlich.

1 Siehe Mark Twains ›Querkopf Wilson‹. In dieser Erzählung spielt der
von seinen Mitbürgern als Querkopf verspottete Rechtsanwalt Wil-
son eine Hauptrolle. Derselbe entpuppt sich aber später als ein geni-
aler Denker. Wilson führte einen Kalender, in welchen er seine para-
doxen Aussprüche und Lebensregeln eintrug. Der Verleger
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Erstes Kapitel

Es kommt vor, dass ein Mensch zwar
keine üblen Angewohn heiten hat –
aber Schlimmeres.

Querkopf Wilsons Kalender

er Ausgangspunkt meiner Vorlesungstour um die Welt
war Paris, wo ich seit ein paar Jahren mit den Meinigen

lebte. Wir segelten von dort nach Amerika, um die nötigen
Vorbereitungen zu treffen. Das war schnell geschehen. Zwei
meiner Angehörigen beschlossen die Reise mitzumachen –
desgleichen ein Karbunkel. Im Wörterbuch steht: Ein Karbun-
kel oder Karfunkel ist eine Art Edelstein. Ich muss gestehen,
dass der Humor in einem Wörterbuch schlecht am Platz ist.

Mitten im Sommer brachen wir von New York nach dem
Westen auf; alles Geschäftliche übernahm Herr Pond, bis
zum Stillen Ozean. Es war ein heißes Stück Arbeit und in
den letzten vierzehn Tagen obendrein rauchig zum Ersti-
cken, weil in Oregon und Britisch Columbia gerade die
Waldbrände wüteten.

Während einer Woche genossen wir den Rauch auch
noch am Seestrand, wo wir eine Zeit lang auf unser Schiff
warten mussten. Es hatte im Rauch die Richtung verloren,
war auf den Grund geraten und musste erst gedockt und
aufgezimmert werden.

Endlich wurden die Anker gelichtet, und damit endete
unser Schneckengang auf dem Festland, der vierzig Tage ge-
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